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6 « 0 .
Erscheint wöchentlichdreim a l :

DienStag , Donnerstag und SamStag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet l M . 60 Pf .
Dienstag den 23 . Mai.

Lllgesneuigkeiten.
Baden .

-j- Aus dem Bezirk Durlach , 20 . Mai .
Es dürfte den Lesern dieses Blattes , besonders
aber den Bienenbesitzern darunter , nicht
uninteressant sein , das Wichtigste aus der in
Wolfartsweier abgehaltenen Bczirksversainmlnug
zu erfahren . Herr Weiß aus Karlsruhe sprach
zuerst im Allgemeinen über Bienenzucht , führte
seinen Zuhörern die Vortheile des Mobilbaues
vor Augen und ermahnte , die Strohkörbe auf¬
zugeben . Herr Seminaroberlchrer Schweikert
erfreute die Anwesenden mit einem sehr lehr¬
reichen Vortrag über „ künstliche Mittelwände " .
Redner betonte besonders den großen Nutzen
der künstlichen Mittelwände , welche den Bienen
das Wabenbaueu ersparen , belehrte die Imker
über die Art und Weise wie dieselben ein¬
zuhängen sind und bezeichnte als die beste Be¬
zugsquelle für die Mittelwände die Firma :
„ Frau D 'honet in Pforzheim .

" Auch Herr
Baukontroleur Hengst von Durlach gab den
Bienenzüchtern manch bcherzigenswerthen Wink
und erbot sich , Jedem Auskunft zu geben , der
über irgend einen Punkt im Zweifel sei . Nach
noch manchem Meinungsaustausch über Absperr¬
gitter , Schleudermaschinen u . s. w . wurde die
Versammlung geschlossen .

— Pünktlichkeit ist die Höflichkeit der
Könige , also auch der Sonne und des Mondes ,
die am Himmel regieren und ja auch ihre
Höfe haben . Zur Minute pünktlich am
Morgen des 17 . Mai gaben Sonne und Mond
ihre Vorstellung einer Ton neu finsterniß
und hatten auch für beste Beleuchtung gesorgt .
Die Sonnenfinsterniß erlitt durch das Vorüber¬
ziehen des Mondes einen kreisrunden , sich ver¬
größernden und wieder abnehmenden Ausschnitt .
Sie sah aus , wie ein Laie sich zum Schrecken
der Astronomen ausdrückte , wie ein Porzcllan -
teller , aus dessen Rande ein rundes Stück
herausgcbrochen ist . oder wie ein rundes Blatt ,
das von einer Raupe angefressen ist . Im kleb¬

rigen ging alles glatt vorüber und die «sonne
zeigte wieder Gerechten und Ungerechten ihr
kugelrundes Gesicht .

Deutsches Reich .
— Bei der Fortsetzung der Reichstags¬

verhandlung über das Unsallversicherungs -
gesetz befürwortet der Abg . Peterseu die vor -
geschlagene Zusammensetzung der Schiedsgerichte ,
da eine Mitwirkung der Arbeiter Erheuchelungen
verhindern würde , dagegen wäre cs eine Be -
nachtheiligung der freien Hilfskassen , daß bei
den jetzt beabsichtigten Hilfskasscn die Arbeit¬
geber an den Kosten bethciligt würden . Nach¬
dem Petersen sich entschieden gegen den Rcichs -
zuschuß erklärt , führt er aus , man dürfe die
Privatindustrie auf dem Versicherungsgebiete
nicht ruiniren . Dagegen tadelt er den Aus¬
schluß der Eisenbahnen von der Unfall¬
versicherung ; dadurch werde eine Ungleichheit
geschaffen, die geeignet sei , böses Blut zu
machen . Die beiden Versicherungsentwürse
werden einer Kommission von 28 Mitgliedern
überwiesen . Nächste Sitzung am 6 . Juni .

— Der deutsche Reichstag ist bis zum
6 . Juni in die Pfingstferieu gegangen ; Stöcker
sagt , um daheim die Ausgießung des Geistes zu
erwarten , was für Berlin kein Compliment ist .
Nur die außerordentliche Tabakskommission ist
in Berlin verblieben , übrigens ohne ein Da¬
maskus zu erleben ; denn auch sie hat das
Monopol (8 - l ) abgelehnt . Ein leiser Versuch
Windthorfts , einen kleinen Tauschhandel zwischen
Tabakrauch und römischem Weihrauch zu ver¬
anstalten , ist fehlgeschlagen .

— Die Fortschrittspartei hat zur
Monopolvorlage folgenden Antrag eingebracht :
„ Der Reichstag wolle beschließen , zu erklären :
1 ) daß nach der erst durch Gesetz vom 16 . Juli
1879 stattgehabteu beträchtlichen Erhöhung der
Tabaksteuer jede neue Störung der Tabak¬
industrie durch nochmalige Veränderung der
Besteuerungsverhältnisse ansgeschlossen sein muß ,
und daher die in der Eröffnungsrede vom
27 . April eventuell in Aussicht genommene

Feuilleton .
1)

HLrrtev Zerr SLevrrerr .
Roman von Paul Böttcher .

(Fortsetzung .)

Eine schöne Stunde war den Gästen ent¬
schwunden . Der neu angckommcne Gast , Alfred
Faber , der früher wenig beachtete Sohn des
verarmten Mechanikers , war plötzlich der Held
des Tages und auch des heutigen Abends
geworden . Die ganze Gesellschaft drängte sich
um ihn , um seiner angenehmen und anregenden
Unterhaltung zu lauschen .

Vor allem aber hatte er den Gästen eine
recht interessante Erzählung aus seinem Leben
erzählt , die mit einem Ring , den er an der
Uhrkette trug , im Zusammenhang stand . Aus
diesem Ring nämlich , der durch seine Form
und seinen Glanz einer seiner schönen Tisch¬
nachbarinnen besonders ausgefallen war , befand
sich eine goldene , mit Brillanten umrahmte
kleine Kapsel , welche das Miniaturbild einer
Dame umschloß . Diese Dame , so erzählte
Alfred , habe ihm einst die Treue gelobt und
ihm ihr Bild , für welches er extra diesen Ring
habe fertigen lassen , Übermacht . Wichtige
Geschäfte hätten ihn für einige Zeit von seinem
Aufenthaltsort abgerufen , und als er zurück-
gekehrt sei , habe er die Geliebte in dem
Augenblick überrascht , wo sie in eines Andern
Armen geruht und dem Rivalen die Ver¬

sicherung gegeben . daß sie vordem nie einem
Anderen Liebe geschworen habe ! — — -

„ Darf man das Bild nicht sehen "
, hatten

einige jüngere Herren die Erzählung unter¬
brochen , „ es wäre doch angenehm , die Dame
kennen zu lernen , damit wir , wenn wir derselben
selbst einmal begegnen , nicht auch unser Herz
an sie verlieren " .

„ Später vielleicht "
, war Alfred ' s Ent¬

gegnung ; „ übrigens dürfen Sie unbesorgt sein,
meine Herren , die Dame ist jetzt vermählt ! "

Um nicht indiscret zu sein , nahm man
Abstand , weiter in Alfred zu dringen . Ohne¬
dies aber intonirte jetzt wieder die Kapelle und
Alt und Jung strömte dem Tanzsaal zu , um
die noch vorhandene kurze Zeit so heiter als
möglich zu verbringen .

Alfred sah sich Plötzlich allein . Es schien
für ihn keine Dame mehr da zu sein , die er
hätte zum Tanz führen können , sie alle waren
engagirt . Vielleicht auch schmollten sie mit
ihm , weil er sich vorhin so schonungslos über
das schöne Geschlecht geäußert hatte .

Träumerisch stand er an der geöffneten
Thür gelehnt und sah hinaus in den Saal ,
wo die Paare im heiteren Tanze an ihm vor¬
überflogen . Unverkennbar spiegelte sich auf
allen Gesichtern die Freude des Augenblicks ,
nur auf das Antlitz der Einen , die sichtbar
widerstrebend den Bewegungen des sie führenden
Tänzer -Z folgte , war nichts von jener Freude
zu erkennen . Eine namenlose Angst spiegelte
sich in ihren Zügen und oft glaubte Alfred

Eirrrückunzsgebüür per getväbnkiÄe vier - ^ t ^ ^ (
gespaltene Zeile oder deren Raum » Pf . e
Inserate erbittet man Tags zuvor diS ^

spätestens 10 Uhr Vormittags .

Erhöhung der Tabaksteuer nicht minder un¬
zulässig sein würde , als die Einführung des
Tabakmonopols ; 2 ) daß die schon vorhandenen
und in Zunahme begriffenen Einnahmen bei
angemessener Sparsamkeit in allen Zweigen des
öffentlichen Haushaltes die Mittel darbieten
würden , um in der Steuer - und Zollgesetzgebung
Härten und Ungerechtigkeiten zu beseitigen .

— Die Monopolkommission besteht
aus den Fortschrittsleuten Sandtmann , Köpfer .
Hampsvhn , Hermes , Papcllicr , den National -
liberalen Groß , Hvbrccht , Sander , Meier -
Bremen , den Centrumsmännern Majunke , Graf
Galen , Gielen , Dieden , Bodmann , Soden ,
Arnswaldt , Liugens , Lender , den Konservativen
Hammerstein , Massow , Uhden , Gocler , den
Angehörigen der Reichspartci Tcpper - Laski und
Reiniger , den Sezessionisten Barth , Goldschmidt ,
Stengel , Dohrn . Zum Vorsitzenden wurde
Benda , zum Stellvertreter Dirichiet gewählt .

— Die siebente Großmacht , die Presse ,
verfügt jetzt über etwa 26,000 Zeitungen und
Zeitschriften , wovon 14,000 ans Europa ,
11,400 aus Amerika , 400 auf Asien , 100 auf
Australien und 60 auf Afrika kommen . Die
Zahl der Abonnenten ist nicht bekannt , sie ist
auch Wohl kaum genau zu ermitteln , man
wird aber nicht zu hoch greifen , wenn mau sie
ans 20 Millionen , die Zahl der Leser aber
auf das sechsfache, veranschlagt . Dagegen weiß
man ziemlich genau , wie viel Zeitungen und
Zeitschriften in den verschiedenen Ländern er¬
scheinen und wieviele durch die Post versandt
werden . Nehmen wir zuerst die Anzahl der
Blätter , so steht in erster Linie die Nord¬
amerikanische Union mit 10,000 , es folgen :
Deutschland mit 3773 , Großbritannien mit
2500 , Frankreich mit 2000 , Oesterreich - Ungarn
mit 1200 , Italien und Rußland mit je 600 ,
die Schweiz mit 450 , Spanien mit 400 ,
Belgien , Dänemark , die Niederlande mit je
250 u . f . w . Was die Postsendungen betrifft ,
so nimmt , wenn sie auf je 10,000 Einwohner
berechnet werden , die Schweiz die erste Stelle
ein , da hier auf 10,000 Einwohner 57 Post -

ihre flehenden Blicke auf sich gerichtet , als
wolle sie sagen : „ Laß es genug sein der un¬
säglichen Qualen , die Du mir heute bereitetest .

"
Aber das beleidigte Herz verlangte Genug -
thuung . An diesem Hochzeitstag , um den sie
ihn betrogen , um welchen er jahrelang mühevoll
gerungen , weil er . ihre Eitelkeit kennend , sie
nicht als einfacher Hmrdwerker zum Altar
führen wollte , an diesem Hochzeitstag durfte
auch sie nicht glücklich sein . Es war nicht
seine Absicht , trennend zwischen die beiden Ehe¬
gatten zu treten , er wollte es nur Helenen
fühlen lassen , welche Folgen ein unüberlegtes
Verlöbniß nach sich ziehen kann .

Soeben verneigte sich der Tänzer dankend
vor der Braut und mit Schrecken gewahrte
Alfred Helene auf sich zuschreiten . Er zog sich
hastig in das Innere des Gemaches zurück , und
es schien , als fürchte er sich vor einer Begeg¬
nung mit ihr . Aber hier gab es kein Aus¬
weichen , eine zweite Thür führte nicht aus
diesem Zimmer , in dem nächsten Augenblick
schon mußte er ihr gegenüber stehen . Hastig
zog er sich in eine entfernte Fensternische zurück
und wandte das Gesicht gegen die Scheiben .
Aber gleich darauf fühlte er eine leichte Hand
seine Achseln berühren , er hörte eine angst¬
erfüllte Stimme seinen Namen nennen , er
wandte sich um und blickte in das thränen -
feuchte Antlitz Helenens . — —

„ Alfred "
, hauchte sie leise , „ ich komme zu

Dir als Bittende , vergieb mir , was ich gethan .
Laß endlich davon ab , mich zu quälen und



sendungen kommen . In Nordamerika beträgt
diese Verhältnißzahl 50 , in Belgien 46 , in
Dänemark 42 , in Großbritannien 34 . in
Deutschland 33 , in Frankreich 28 . in den
Niederlanden 27 , in Italien l6 u . s . w .

Schwei ; .
— Das Programm sür die Eröffnung der

Gotthardba h
'
n ist , wie folgt , festgestellt :

Den 2l . Mai Extrazug für Gäste ans Italien
und dem Kanton Tessin : Abgang von Mailand
8 Uhr 30 Min . Ankunft in Luzern 7 Uhr
Abends ; Extrazug sür die deutschen und
schweizerischen Gäste : Abgang von Basel 5 Uhr
30 Min . Nachmittags . Ankunft in Luzern
8 Uhr lO Min . Abends . - - 22 . Mai : In
Lnzern bei gutem Wetter 10 Uhr Vormittags
Seefahrt , oder Fahrt auf den Rigi für deutsche
Gäste . 5 Uhr Abends : Empfang der deutschen,
italienischen und schweizerischen Gäste durch den
Vundcsrath und die Gotthard -Direktion ; um
6 Uhr Abends Festtafel im Schweizerhof ,
9 Uhr Illumination und Feuerwerk . —
23 . Mai : Fcstfahrt von Luzern nach Mailand ;
um 7 Uhr 25 Min . , 7 Uhr 50 Min . Vor¬
mittags gehen 3 Bahnzüge ab Luzern . Bei
den interessantesten Punkten der Bahn wird
angehalten , Erfrischung in Göschcnen ; um
2sj Uhr Nachmittags Hauptmahlzeit in Lugano .
Darauf Abfahrt des Festzuges von Lugano ,
um 5 Uhr , 5 Uhr 15 Min . , 5 Uhr 30 Min .
Nachm . — 24 . Mai : Festlichkeiten in Mailand .
25 . Mai : Rückfahrt von Mailand nach Luzern
9 Uhr 15 Min . , resp . 9 Uhr 40 Min . Vor¬
mittags ( 2 Extr azüge ) ; um 7 Uhr Abend s

zu ängstigen : oder bist Du unversöhnlich ?
Gott , der in mein Herz sieht , weiß , daß ich
längst bereut habe ! "

„ Sprechen wir nicht davon , Madame ! "

versetzte Alfred kalt . „ Ich habe dieses Ge -
ständniß so wenig gewünscht , wie erwartet, "
und in aufgeregtem Tone fügte er hinzu : „ Es
genügt mir zu wissen , daß es eine Schlange
war , die sich um meinen Hals gewunden , ich
bin zufrieden mit der Erkenutniß , daß es eine
einzige große Lüge war , die mir zu wieder¬
holten Malen ihre unauslöschliche Liebe ge¬
standen ; belassen wir es bei der einen
Täuschung , eine zweite brauchen Sie der ersten
nicht hinzuzufügen ! "

„ Alfred, " flehte sie weiter , „ kannst Du mir ,
nicht um meinetwillen verzeihen , so verzeihe
mir um des Gatten willen . Willst Du auch
ihm vergelten lassen , was ich verschuldet , soll
er um eines Vergehens willen leiden , an
welchem er unschuldig ist ? Bedenke Alfred , er
ist jetzt mein Gatte ; ich bitte Dich , bekämpfe
das Bedürfniß der Rache um meines Gatten
willen , den Du vor Enttäuschung bewahrst ! "

Sie war vor ihm auf die Knie gesunken
und richtete die thränenschweren Augen bittend
zu ihm auf .

„ Also mit ihm , nicht mit mir hattest Du
Mitleid , als Du ihm das Jawort gabst ! Na¬
türlich : er , der in einer glänzenderen Lebens¬
stellung Stehende verdient ein größeres Mitleid ,
als der arme Handwerker ! Dachtest Du nicht
daran , daß auch in meiner Brust eine Seele
wohnt , die unter dem Meineid leidet , wußtest
Du nicht , daß auch in meinem Innern ein
Herz schlägt , das unter Deinem Treuebruch
aus tausend Wunden blutet ? "

Helene antwortete nicht . Ihre Blicke waren
schuldbewußt auf die Erde gerichtet ; aber sie
wußte jetzt , daß er ihr verzeihen würde , sie
war sich ihrer Macht über ihn bewußt und
fühlte den Sieg durch seine letzten , fast un¬
hörbar geflüsterten Worte durchdringen .

Der starke Mann erbebte , als sein erregtes
Gemüth nach und nach wieder .in die natürlichen
Bahnen gelenkt war und er die weinende
Frauengestalt zu seinen Füßen sah . Wer ver¬
mochte auch solchen Thränen zu widerstehen ?
Alfred fühlte es jetzt , daß er dieses Weib nie
vergessen könne .

Helene fühlte sich plötzlich emporgczogen ,
— zwei glühende Lippen brannten auf ihrer
Stirn — dann wurde sie sanft fortgestoßen :
„ Ich verzeihe Dir , Helene ! Gehe zu Deinem
Gatten , er könnte Dich vermissen , sei glücklich
mit ihm ; — — —

langt erster Extrazug in Luzern an , um 8 Uhr .
8 Uhr 20 Min . anderer in Zürich , und 7 Uhr
35 Min . in Luzern . Damit endigen die Fest¬
lichkeiten . Den Gästen auS Deutschland wird
in Luzern freies Unterkommen angewiesen .

— Tie Berliner städtische Verwaltung
hat für das Geschäftsjahr 1881 einen Ueber -
schuß von 2, , Millionen Mark erzielt . Ach
wenn es doch immer so blieb .

Oesterrcichische Monarchie .
— Bei dem am vergangenen Dienstag ver¬

kündigten Urtheil im Ringthcaterprozeß
wurde Direktor Jauner schuldig erkanut wegen
Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens , be¬
gangen durch mangelhafte Kontrole , schlechte
Verwendung der Feuerwächter und durch das
Fehlen der Ocllampcn . Nitsche und Gehringer
wurden ebenfalls für schuldig befunden , elfterer
wegen Oeffnens der Rollthüre . Polizeirath
Landsteiner , Wilhelm , Heer und Breithoser
wurden freigesprochen . Das Strafmaß stautet
für Jauner auf viermonatlichen einfachen
Arrest , für Geringer auf viermonatlichen
strengen Arrest , für Nitsche auf achtmonatlichen
strengen Arrest , beide Letztere mit je einem
Fasttage im Monat . Gleichzeitig sind die Vcr -
urtheilten zur Schadloshaltung in 90 an¬
gemeldeten verschiedenen iErsatzansprüchen im
Gcsammtbetrage von 5587 Gulden vcr-
urthcilt .

Weltshelfer , die Franzosen als Vorhut der
Civilisation , die Engländer als Weltkolonistsn .
die Oesterrcichcr speziell im Osten , woher ihr
Name . Die Russen , die nach ihrer ganzen
Bildungsstufe auf Asien hingcwiesen sind ,
träumen von einem westlichen Beruf , dem¬
gemäß sie das verfaulte Europa Wegräumen
und gesunde Zustände an dessen Stelle setzen
müßten . Mit welchem Rechte , darüber sind
die Herren Russen sich selbst nicht klar .
Wenigstens wird Europa , so lange sie sich
nicht der bei ihnen vorkommenden schamlosen
Betrügereien , der erwcrbsmäßigcn Bestechlichkeit,
der Liederlichkeit der Aristokratie , der wüsten
Baucrnbctrunkenheit ,' c . entledigen können /
die Ausführung dieses Berufes höflichst ab¬
lehnen , sie aber auch nöthigenfalls trotz seiner
Verfaulthcit in Siebziger Manier abzuwehreu
wissen . Eine gute Eigenschaft besitzen aber die
Russen doch : sie halten damit nicht hinter dem
Berge . Sie haben darin etwas Skobelcff -
artiges . Tie offiziöse Petersburger Zeitung hat
neulich noch erklärt , die Russen könnten ohne
Furcht auf ihre nationale Bestrebungen Hin¬
weisen , welche in der Vergangenheit gekeimt ,
von der Zeit geheiligt worden seien . Auf die¬
selben verzichten können die russischen Monarchen
und ihr Volk nicht ; die historisch im Volk
entwickelten Schwerkräfte werden auf die eine
oder andere Art ihren Ausweg finden . Mag
man diese Worte nun deuten wie man will ,
feinere Ohren werden darin eher Trompeten¬
geschmetter als den Klang von Friedcns -Rusjlarrd .

— Jedes Volk hat so seine weltgeschicht
lichc Bedeutung : die Deutschen als Aller

°
§ schalmeien erkennen ,

Alfred war wieder allein ; heftig wallten
seine Pulse und in seinem Innern tobte sie
gewaltig , die verzehrende Flamme der Liebe,
die bestrickend um Herz und Sinne emporlodert .
Erst jetzt wußte Alfred , was er in Helene
verloren und ein Gefühl unsäglichen Schmerzes
und tiefer Bitterkeit durchzog auf ' s Neue sein
Herz . Ta zuckte ein Lichtblick in seinem düsteren
Auge auf . Dort stand noch der geöffnete Flügel ,
auf dem er vorhin erst gespielt und nicht lange
währte cs , so bewegten sich seine Hände in
rauschenden Akkorden über die Tasten des
Instruments . Seine Seele schien sich mit den
Tönen zu verschmelzen und unwillkürlich , ab¬
sichtslos drängten sich die Strophen des herr¬
lichen Liedes „ Unter den Sternen " von seinen
Lippen , das er so oft mit Helene gesungen :

Seh '
ich in weiter Ferne ,

So herrlich und so schön
Die lieben goldnen Sterne
Am blauen Himmel stehn ;
So blickt mein Aug beseeligt ,
In Euren Glanz hinein ,
Bei Euch wohnt ew '

ger Friede ,
Bei Euch nur möcht '

ich sein .

Wen » hold die Abendwinde
Durch Flur und Haide wehn ,
Dann heiß ich leis und linde
Mein Liebchen mit mir gehn .
Zu einem stillen Plätzchen
Nehm ich mit ihr den Lauf ,
Und weis '

, dort angckommen ,
Mein Lieb zum Himmel aus .

Siehst Du im Sternenkranze
Ein einzig Wölkchen stehn ?
Steht nicht in seinem Glanze ,
Ein Bild , so tugendschön ?
So sei auch unsere Liebe
Ein edles Sternenbild ;
Aus ewig unvergänglich ,
Ein blumenreich Gefild .

Dort bei des Himmels Kerzen
Schwör ich Dir ewge Treu ,
Die Lieb in unser » Herzen
Aus ewig sich erneu ' !
Nie soll mein Herz vergesse »,
Was ich gelobet Hab'

,
Auf ewig treue Liebe ,
Hinaus bis über ' s Grab !

In sanften Schwingungen verhallten die
letzten Töne und wehmüthig ließ der Sänger
die Hände niedergleiten . Auch dieses Lied hatte
ihn betrogen ! Nichts als Täuschung , wohin
sein Auge blickte, und keinen Trost , für seinen
Scelenschmerz ?

Keinen Trost , Alfred ? Hörst Du nicht den
rauschenden Beifall , den Dir die umstehende
Menge zollt ? Deine Töne haben sie angelockt ,
in ihren Fesseln waren sie gebannt , bis das
Feuer Deiner Melodien erlosch und nun bringt

man Dir den Tribut der Dankbarkeit . Ist das
nicht auch eine Genugthuung ?

In Wahrheit hatten seine Töne die Gäste
angezogen und erschrocken sprang Alfred aus ,
als er den Sturm der Begeisterung losbrechen
hörte . Ein Lächeln der Befriedigung flog über
sein männlich schönes Antlitz , als man sich
von allen Seiten hinzudrängte , um ihn sür den
gewordenen Genuß die Hand zu drücken.

„ Jetzt aber bitte ich Sie im Namen , aller ,
uns das Bild ihrer Ungetreuen Zu MM " *

sagte v . Gcllern , „ Sie haben die Neugierde
entflammt , jetzt müssen Sie dieselbe auch löschen .

"

Ein sarkastisches Lächeln umzuckte die Mund¬
winkel Alfred 's , als er den Ring von der
Kette löste und ihn dem Bräutigam überreichte .

Alle Anwesenden drängten sich um diesen ,
um das Portrait zu sehen. Hermann öffnete
die Kapsel und hielt sie gegen das Licht . Ein
Zug der Enttäuschung — ein schallendes Ge¬
lächter ging durch die Runde der Besichtigcr
— dann gab v . Gellern mit einigen Worten
des Dankes für die liebenswürdige Unterhaltung
und mit einigen Bemerkungen über den ge¬
lungenen Scherz den Ring an Alfred zurück.

Alfred aber litt es jetzt nicht mehr im
Saale , er hatte unter den Anwesenden Helene
vermißt . Vielleicht hatte sie seine Absichten
erkannt und war hinausgeeilt , um der Schmach
zu entfliehen .

Als er hinaustrat , sah er in der Ferne
eine weiße Gestalt dem nahen Bache mtgegen -
fliehcn ; schnell entschlossen eilte er derselben
nach und nach wenigen Sekunden hatte er sie
eingcholt und blickte in die angstverzerrten
Züge Helenens .

„ Warum entfliehst Du , Helene ? " fragte
er halb Mitleids - , halb vorwurfsvoll .

„ Um die Schande abzuwaschen, " stieß sie
mühsam hervor . „ O Alfred , Deine Rache ist
schrecklich . Ueberlaß mich meinem Schicksal ,
ich darf nicht mehr zurück . "

„ Also so wenig Vertrauen setztest Du in
mir , als ich Dir verziehen ? "

„ Das Bild , Alfred , mein Bild, " sagte sie
in klagendem Tone . .

„ Das zeigte ich ihnen nicht, " entgegnete
Alfred ; „ deshalb beruhige Dich und kehre zurück
zu Deinem Gatten . Das , was ich ihnen zeigte ,
war Fortuna in dem Bilde : Die Jagd
nach dem Glück .

"

Fortsetzung folgt .)



AmLsverkimdrgmrgsblatL für den Amtsbezirk Durlach .
der Hmldsmttsterung für 1882 betr .

! diesjährige Hiindsmusterung wird vorgenommen
Die Vornahme

Nr . 5380 . Di
werden :

Donnerstag den I . Juni : Vormittags 8 Uhr in Durlach ,
und Nachmittags 2 Uhr in Aue ;

Freitag den 2 . Juni : Vormittags 10
Vormittags 11 Uhr in Langensteinbach , und
in Spielberg ;

Montag den 5. Juni : Vormittags 10 Uhr in
und Nachmittags 2 Uhr in Hohenwettersbach ;

Uhr in Auerbach ,
Nachmittags 2 Uhr

itupferich ,

Ibach ,

Mittwoch den 7. Juni : Vormittags 10 Uhr in Palmbach ,
Mittags 12 Uhr in Grünwettersbach , und Nachmittags 3 Uhr
in Wolfartsweier ;

Freitag de » 9 . Juni : Vormittags 9 Uhr in König
und Nachmittags 3 Uhr in Wilferdingen ;

Samstag den 10 . Juni : Vormittags 10 Uhr in Berg¬
hausen . und Nachmittags 2 Uhr in Grötzingen ;

Montag den 12. Juni : Vormittags 9 Uhr in singen .
Mittags 12 Uhr in Untermutschelbach , und Nachmittags 2 Uhr
in Kl ein st einbach ;

Mittwoch den 14. Juni : Vormittags It Uhr in Wöschbach ,
und Nachmittags 2 Uhr in Söllingen ;

Freitag den 10 . Juni : Vormittags 10 Uhr in Jöhlingen ,
und Nachmittags 3 Uhr in Weingarten .

Tie Bürgermeisterämter werden beauftragt , gemeinsam mit dem
Bezirksthierarzt und dem Steuererheber die Musterung vorzunehmen .
Der Tag und die Stunde derselben , wie er oben festgesetzt ist , ist durch
Anschlag am Rathhaufe , sowie durch AuSschellen am Tag der Musterung
und an den zwei vorausgehendcn Tagen öffentlich bekannt zu machen .

Dabei ist zu verkünden :
1 ) Jeder über sechs Wochen alte Hund ist durch den Besitzer zur

Musterung führen zu lassen .
2) Die Taxe beträgt in den Landgemeinden des Bezirks ohne

Rücksicht auf das Geschlecht des Hundes 8 Mark , in der Stadt
Dnrlach 16 Mark . Sic ist sogleich bei der Musterung baar
zu bezahlen .

3) Wer innerhalb der von der Musterung an bis vier Wochen vor
der nächstfolgenden Jahresmusterung laufenden Zeit in den
Besitz eines Hundes oder mit einem Hunde in das Inland
kommt , hat , sofern der Hund nicht an Stelle eines andern ,
von demselben Besitzer schon versteuerten Hundes tritt , binnen
vierzehn Tagen die ihm obliegende Taxe zu entrichten . Das
Gleiche gilt , sobald ein Hund innerhalb jenes Zeitraumes das
Alter von sechs Wochen erreicht hat .

1 ) Wer nach Abhaltung der Musterung in die Lage kommt , die
Hundstaxe entrichten zu müssen , hat die Taxe an den Unter -
crheber des Ortes seines Wohnsitzes zu entrichten .

5 ) Wer die Vorführung eines Hundes bei der Musterung oder
die rechtzeitige Entrichtung der Taxe unterläßt , verfällt in
eine Strafe des doppelten Betrags , von der daneben nach-
zuerhebendcn Taxe .

>6) Tie Musterungskommission hat bei der Besichtigung zu er¬
wägen , ob im Interesse der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
die Tödtung eines Hundes geboten ist . Letzterer Maßregel ver¬
fallen alle der Wuth verdächtigen , bissige , mit unheilbaren ,
widerlichen oder ansteckenden Krankheiten behaftete Hunde .
Der Ausspruch des Thierarztes ist entscheidend .

7) Erfolgt der Ausspruch des Thierarztes , daß ein Hund getödtet

2) Freitag den 2 . Juni 11182 :
von Morgens 8 Uhr an im Lamm zu Rüppurr von etwa
120 Hektaren des Kamm er gut cs Rüppurr , von etwa 3 Hektaren
Hägen ich bruch - und Büttelwiese der Gemarkung Etstlingen ;

3) Montag den 5. Juni 1882 :
von Nachmittags 1 Uhr an im Rathhaus zu Grötzingen von
etwa 18 Hektaren ans der Gemarkung Dnrlach , und von etwa
20 Hektaren auf der Gemarkung Grötzingen ;

4) Dienstag den 6 . Juni 1882 :
von Nachmittags 1 Uhr an im Löwen zu Singen von etwa

Hektaren auf der Gemarkung Singen , von etwa 3 Hektaren auf
der Gemarkung Kleinstein bach , und von etwa 9 Hektaren auf der
Gemarkung Wilferdingen ;

5) Montag Sen 12 . Juni 1882 :
von Nachmittags 2 Uhr an im Grünen Baum zu Brnchhausen
von etwa 28 Hektaren auf der Gemarkung Ettlingen , von etwa
3 Hektaren auf der Gemarkung Snlzbach , und von etwa 1j, Hektaren
auf der Gemarkung Malsch .

Karlsruhe den 20 . Mai 1882 .
Hroßh . Domänenverwaltuttg .

werden müsse , und wird hiegegen nicht auf der Stelle Ein¬
sprache erhoben , so sorgt die Kommission dafür , daß die
Tödtung sogleich erfolge .

8 ) Der gegen die beschlossene Tödtung erhobenen Beschwerde wird
keine Folge gegeben , wenn sie nicht binnen 3 Tagen , von dem
Tage der Musterung an gerechnet , von dem Eigenthümer oder
Besitzer des Hundes bei dem Bezirksamt begründet wird .

Die Bürgermeister werden beauftragt , gemäß Z . 4 , Ziff . 1 der
Verordnung vom 15 . Mai 1868 , Reg . - Bl . S . 552 , schon einige Zeit
vor der Musterung eine Liste über die im Ort befindlichen Hunde auf¬
zunehmen , auch dieses Jahr die Hundebesitzer von dem Musterungstag
besonders in Kenntniß zu setzen und sie bei der Musterung über die
Bestimmungen des Gesetzes vom 21 . November 1867 , Reg . -Bl . S . 538 ,
sowie über jene der oben erwähnten Verordnung zu belehren . Nach ab¬
gehaltener Musterung ist gemäß Z . 5 der Verordnung das Protokoll
nebst einem Verzeichniß über alle bekanntermaßen zur Musterung nicht
vorgeführten Hunde hierher einzusenden .

Durlach den 2 . Mai 1882 .
Grotzh. Bezirksamt .

_ _ Sonntag ._

Heu-Gras-Versteigermtg .
, ( Karlsruhe .) Der diesjährige Graserwachs von den Wiesen

unsres Bezirks wird an nachstehenden Tagen loosweise öffentlich ver¬
steigert werden :

1 ) Donnerstag den 1 . Juni 1882 :
von Morgens 8 Uhr an ( und zwar ohne Unterbrechung ) im Augarten
bei Karlsruhe von sämmtlichen Gewannen des Kammergnts Gottes¬
aue auf der Gemarkung Karlsruhe und Durlach von etwa
100 Hektaren ;

Ttadtgcmemdc Dnrlach .
EjMilng M Grss-DlMrigkrillig.

Stadtgemeinde Dnrlach und Almendbesitzer lassen an
nachbenaruiten Tagen das Heu - und beziehungsweise das
Oehmdgras der unten näher bezeichnetcn Wiesenstücke
Durlacher und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher
Steigerung aus dein Platze selbst verkaufen :

Dienstag den 13 . Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mastwaide — Gäns -

waidc — Hnmmelwiesen — Apothekerstück — Neiherplatz
— Hinterwiesen — Kleestück — Pletterwiesen — Dreieck
bei der Untermuhlr ; 50 Hektar .

Mittwoch den 14 . Juni :
Hnbwiesen ( kurze Stücke , Trankbühl , Heg - und Thor¬

wartswiesen ) — Zwingelwiesen — Nachtwaide an der
Psinz ; 60 Hektar .

Donnerstag den 15 . Juni :
Nenwiesen ; 40 Hektar .

Freitag den 16 . Juni :
Zimmerplatzwicsen — Rennichswiesen — Nachtwaide

Entenkop — Tagwaidc ; 34 Hektar .
Samstag den 17 . Juni :

Brüchleiuswiesen — Wiesen beim Brunnenhaus und
der Breitengasse ; 6 Hektar .

Montag den 19 . Juni :
Füllbruchwiesen ( ans . die Psinz , Mittelstücke , Einhold -

wäldle ) ; 38 Hektar .
Dienstag den 29 . Juni :

Füllbrnchwiesen ( Hasenbrnch , Fnllwiesen , Gvtzenftück ,
Hasnerrainle ) ; 27 Hektar .

Mittwoch den 21 . Juni :
Am Elsmvrgenbrnch — bei der Schleismühlc — bei

der ehemaligen Landbaumschule — am Dornwäldle —
Speckwiesen ; 40 Hektar .

Die Steigerung beginnt am 13 . Juni Vormittags
8 Uhr , am 17. Juni Nachmittags 2 Uhr und an den
übrigen Tagen Vormittags 7 Uhr .

Dur lach den 8 . Mai 1882 .
Der Gemeinderali ) :

C . Friderich . Siegrist .

am

an

Wöschbach.
Liegenfchaftsversteigerung

Aus der Verlasscnschaft der ver¬
lebten Ehefrau des Jos . Unger ,
Susanns geb. Schwab von hier
lassen die Erben am

Dienstag den 30 . Mai ,
Nachmittags 1 Uhr , .

sechs Grundstücke hiesiger Gemar¬
kung im Anschlag zu 1250 Mk .
auf hiesigem Rathhaus öffentlich
versteigern .

Wöschbach , 16 . Mai 1882 .
DaS Bürgermeisteramt :

Geist .

Aue .

Kaselversteigerung.
Die Gemeinde Aue läßt
Donnerstag , 25 . Mai ,

Vormittags 11 Uhr ,
einen fetten Rindsfascl , im Hofe
des Faselhalters Jakob Fr . Born ,
öffentlich versteigern .

Aue , 22 . Mai 1882 .
Der Gcmeinderath :

Raun ser ._

IQüäsrtVLZsrn
ein noch gut erhaltener , ist zu ver¬
kaufen Adlcrstratze 24 .



F-ruchtpreise .
I » Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg .- Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hulsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

I -rüchtc - Kattung . Einfuhr . Verlauf .

Kilogr . Kiiogr Pt
Waizen . . . . — — —

Kernen , neuer 66,50 66,50 IZ 15
dto . alter . . — — —

Korn , neues . . — —
dto . altes . . — — —

Gerste . . . . — — —

Hafer , neuer . . 650 650 8 30
dto . alter . . —

Welschkorn . . .
Erbsen gerollte

)) Kilogramm
Linsen Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . . . 7,300 7,800
Aufgestellt waren —

Borrath . . . 7,300
Verkauft wurden 7,300

Ausgestellt blieben -

Sonstige Preise : Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Ps .. Butter 110 Ps , 10 Stück
Eier 50 Ps . , 20 Liter Kartoffeln 70 Ps ,
50 Kilogr . Heu Mk , 1,50 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 8 .— , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 50 , 4 Ster Tannen
Holz Mk . 86 , 4 Ster Forlenholz Mk 36 .

Dur lach , 20 . Mai 1882
Das Bürgermeisteramt '

Fahrmß - Versteigerung .
fTurlachZ Es werden
Donnerstag , 25 . D . M . ,

Vormittags 8 Uhr ,
im Hause Kronenstraße Nrv . 8
folgende Fahrnisse öffentlich ver¬
steigert : Mannskleidcr , verschiedenes
gutes Bettwerk , 5 Bettladen mit
Röste , 2 Roßhaarmatratzen , 4 Kom¬
mode , I Kanape mit Sessel , 2 große
Kleiderkästen , I Chiffonniere ,
1 Küchcnschrank , verschiedene Nacht -
tischchen , I Schienenherd , ver¬
schiedenes Küchengeschirr , Lpicgel
und Porträt , sowie sonst noch ver¬
schiedener Hausrath , wozu Lieb¬
haber cingeladen werden .

R . Märcker.
Fahr mH - Versteigerung .

IsTurlachZ Freitag , 26 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr , werden in der
Behausung Mittelstraße Nr . 8 im
zweiten Stock wegen Wegzugs
folgende Gegenstände öffentlich und
gegen Baarzahlung versteigert :

2 Chiffonniere , 3 Kommode ,
1 Kanape . l runder Zusammen¬
legtisch , l viereckiger Tisch ,
1 Waschtisch , 1 Nachttisch ,
3 Bettladen mit Rost und
Matratzen , 1 vollständiges
Bett , Dutzend Strohsessel ,
2 Wanduhren , 3 Spiegel , ein
großer und zwei kleinere , ver --
sch ' edene Bilder , 1 Küchen¬
schrank mit Glasaufsatz , 1 eiser¬
ner Herd und l kupferner
Kessel , etwas Holz und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

-Weingarten .
Arbeit - Vergebung .

Die zum Neubau des Fabrik¬
gebäudes beim alten Schloß in
Weingarten erforderlichen

Maurerarbeiten Mk . 13,51.4 . 56 .
Steinhauerarbeitcn „ 852 . 59 .
Zimmerarbeiten „ 0,194 . 13 .

sollen in Akkord gegeben werden .
Termin ist ans
Donnerstag , 25 . d . M . ,

Nachmittags ',3 Uhr ,
im Rathhause in Weingarten an -
beraumt , woselbst Pläne , Kosten -
Voranschläge und Bedingungen
mittlerweile eingesehen werden
können .

Schuh- und Siiefellager .
Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten

Schnhwaaren in nur gutem Fabrikat und äußerst billig ge¬
stellten Preisen . Besonders mache auf eine große Auswahl von
guten Arbeiter - Rohrsticfeln , von Mk . 6 . 50 . an , aufmerksam .

Kronenstraße 26 . dem „ Reichsadler " gegenüber .

Dir jihötjPkchislhe AiMlt
von

«link (Inh . (4 . Eijenhut )
empfiehlt sich zu Aufnahmen von einzelnen Personen ,
Gruppen , Nopien nach anderen Bildern u . s . w .

Bei nur guten und pünktlichen Arbeiten werden die
Preise mäßig gehalten .

Achtungsvollst
0

'.

DilWlßM Loch
L Mk . 2 . — . , Haupttreffer Mk . 60,900
baar , Ziehung unwiderrufllich am
31 . Mai , Offenburger Pferde
Markts - Loose ä Mk . 2 . - . zu
haben bei

Julius Loesiel.
Itrio .

Haus -Verkauf .
Unterzeichneter verkauft sein in

der Hauptstraße Nr . 24 gelegenes
einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung aus freier Hand .
Dasselbe eignet sich namentlich zum
Betriebe einer Wirthschaft .

Lrrdw. Walschburger .

Lttpsn für eine stille Familie
ei „ x Wohnung in

freundlicher , vom Bahnhofe nicht
zu entfernter Lage , ersten Stock ,
4 bis 5 Zimmern mit Garten .
Ende Juni zu beziehen . Offerten
mit Preisangabe befördert Gast¬
wirts ) zum „ Grünen Hof .

"

Ein ordentliches Mädchen , das
allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann , findet auf 1 . Juli eine Stelle .
Näheres ^ ^ 5? irÄffraße ^ 8 .

Ein Mädchen , das sich willig
allen häuslichen Arbeiten unterzieht ,
findet auf Johanni eine Stelle .
Näheres in der Exped . d . Bl .
UT ewigen , im Strähler ,
8M SA . - O verkauft

Julius Hochschild.
ewigen , ca 1 Mrgn . ,
hat zu verkaufen

_ Ba uunternehmer Bull .

Minimal ' ein möblirtes , ist
Ni '»' » , an einen soliden

Arbeiter zu vcrmiethen . Auf Ver¬
langen kann auch Kost dazu ge¬
geben werden .

Hauptstraße 26 .

Llss ewiger , Mrgn . in der
1 Tascke , ist zu verkaufen

Lammstraße 42 .
Lammftraße 42 können zwei

bis 3 solide Arbeiter Kost und
Wohnung erhalten .

Alle Sorten Möbel , Nost ,
Matratzen , Betten , Weißzeug ,
Kleider re . , gebraucht und neu ,
kauft und verkauft

Karl Haury ,
Amalienstraße Nr . 4 .

ten Mittwoch Abend
beim Geuter .

ging am Samstag Morgen am
Eingänge der Villa des Hrn . Haag
am Aintheimer Weg eine silberne
Ankeruhr . Der Finder möge
dieselbe gegen gute Belohnung im
Kontor d . Bl . abgeben .

Whilungs - Vkriindmmg .
sDnrlach . s Ich mache hiermit

einem verehrlichen Publikum er¬
gebenst die Anzeige , daß ich bei
Hrn . Karl Demmer , Kelterstraße
Nr . 30 , Wohnung bezogen habe ,
und bitte um ferneres geneigtes
Wohlwollen ; auch werden von mir
Kommissionen jeder Art , Leihhaus -
geschäfte inbegriffen , nach Karlsruhe
jeden Tag angenommen und pünkt¬
lich besorgt werden .

Hochachtungsvoll
Heinrich Feser .

Schuhmacher .

Stollvorok 'svks
8 r «st -8 «mdM §

eine nsok LrrUIieksr Vorsvlivikt
bereitete Vereinigung von ruoüer
u . Krsuter - ^xtrsliten , wvlolio bei
ttsle - u . krust - ^tteetionvn unbe-
ckingt wotiltliuenck wirken , dlstvrell
genommen unä in ksieser iüiivö
sufgelöst , eins ckieeelden Xinäern
wie krwavbsenen ru empteblen .
Vorrstbig in versiegelten psokelen
mit Kebrsuvbssnwsisung s 50 Pf.
in

vurlsck bei

. k .
Xsutmann .

Klee , L "" ' Vrtl . am
Kumpelweg , verkauft

Z . W . Hosmaun ,
Werderstraße 42 in Karlsruhe .

Grvigev Mee ,
1 '̂ Vrtl . im Fürstenberg , verkauft

Schreiner Klenert .

smxkslllsn dilliZst :
Xeue kreliottiselis

^ Htj 08 - Iiül 'il 1M
ä 20 l 'fg' . ,

rus8 . 8aräinen ,
Laviar ,

Zaräinen in Oel.
Iiollänäi^elie Zarctellea ,

1880er bollänäiscbs lläringe,
kssig-KuiRen, 6spern .

u . « . IV.

l'eiusteu ecllleu
^mmsntbaler, iträuter - , llskm-

iml t. imburgsr- I<ä8 .

MMUSO
in noeli nielit äag'tztvcsomn' seliiiner

.liizivabl von 70 14. VC K !<. 1 . 60.
per h' Ivilo.

Mittelstraße 6 ist im zweiten
Stock eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Zugehör sogleich
oder auf 23 . Juli zu vermiethen .

Danksagung .
jjDurlachZ Für die vielen

Beweise der Theilnahme an dem
herben Verluste unseres nun in
Gott ruhenden lieben , unver¬
geßlichen Sohnes

Wilhelm Krumm ,
sowie für die ehrenvolle Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte , und Denen , welche seinen I
Sarg mit Blumen schmückten,
insbesondere dem hiesigen
Krankenverein , sagen wir unfern
innigsten Dank . ^^

Durlach , 22 . Mai 1882 . I
Die trauernden Hinterbliebenen . H

Hu . Kofthecrter Kauksurrbe .'
Dienstag den 23 . Mai . 70 . Ab .-Vorst .

der Geizige , Lustspiel in 5 Akten von
Notiere , übersetzt von Dingelstedt ; und zum
rsten Male wiederholt : Das erste
Mttagefferi , Schwank in 1 Akt von
karl Görlitz . Anjang ))7 Uhr .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Lehr trocken § "

)efiandiq 5

schön Detter 12——

- 2L. Mat .
Veränderlich "

Regen , Dins ->

Diel Regen 3

Temperatur : -j - 19 ^ ii . Wind : 0

Stabt Durlach .
StcnrZoc >l.iircl ) L> - Auszüge .^ Geboren r
26 . April : Mathilde Emma Philippine

Rudolfe , Vat . August Theodor
Hermann Stein , Apotheker .

20 . Mai : Lina Luise , Vat . Heinrich Wil¬
helm Wickert , Maurer .

21 . „ Gustav Wilhelm , Vat . Ernst
Kühnle , Fabrikarbeiter .

Eheschlietzungr
20 . Mai : Heinrich Blum , Schreiner von

Neunkirchen , niit Anna Maria
Schreiber von Neidenstein .

20 . „ Friedrich Johann Karl Schleich ,
Fabrikarbeiter , mit Christine
Sabine Walther , Beide von
Durlach .

20 . „ Jakob Friedrich Kratt , Bäcker ,
mit Wilhelmine Cbristofiue
Löffel , Beide von Durlach .

Gestorben r
10 . Mai : Wilhelm Krumm , led Schlosser ,

8I )( Jahre alt .
Redaktion . LruS und Bering von Ä , Drps , T uriach
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